
X achdem das Konigl. Preußl.
General Feld Kriegs-Pirectorium
von denen Standen derer ſamtlichen Chur

Sachßl. Lande, Stiffter und Provinzien in

Surrogatum derer Landes-Einkunfte auf
das Jahr 1759. ein Averſional. Quantum von Acht Millio
nen Thaler gefordert, und hiervon zwar dem Konigl. Pohln.

und Chur-Furſtl. Sachßl. Cammer-Collegio ein Quantum von

Einer Million und Zweymahl Hundert Tauſend
Thalern zugetheilet, die ubrigen Sechs Millionen, Acht—

mahl Hundert Tauſend Thaler aber durch die Landes
Einkunffte aufzubringen, vbgedachten Standen angeſonnen,
letztere hingegen die Ohnmoglichkeit, dieſes die Kraffte des gantz.

lich erſchopften Landes, ſchlechterdings uberſteigende Quantum
zuverſchaffen, weitlaufftig und auf das grundlichſte vorgeſtellet,

und um eine ergiebige Erleichterung unablaßig gebethen; So

hat man endlich, nach verſchiedenen Unterhandlungen, der—

geſtalt zu conveniren ſich gemußiget grſehen, daß, ſtatt derer
im letzt abgewichenen Jahre beygetragenen 27. Tonnen Goldes,

in dem ietzo angetretenen 1759ſten Jahre eine Summe von

Drey Millionen, Dreyhundert, Sechs und
Sechszig Tauſend, Dreyhundert und

Zwolff Thaler 8. gle
baaren Geldes, in denen bey der Konigl. Preußl. OberKriegs

Caſſe bisher paſſirlich geweſenen Muntz-Sorten, worunter
beſonders alle und jede in denen ſamtlichen Konigl. Preußiſchen

oder ChurSachßiſchen Landen ausgemuntzte oder noch zuſchla

gende Geld-Sorten zu verſtehen, bezahlet, auch die von dem

Konigl. Preußiſchen Feld-Kriegs-Commilſariate ausgeſchrie
bene Fourage-Lieferungen, welche auch nur nach der, weit

unter dem wahren Werth angenommenen Taxe, eine Summe
von 1433687. Thaler 16. gl.- betragen, an die bereits

ange—
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angewieſenen Orte ohnentgeldlich praeſtiret werden ſollen,

worzu aus dem Stiffte Nerſeburg, excluſive dererjenigen
Pfennig- und Quatember-Steuern, welche, der letztern Be—

willigung gemaß, aus ſothanem Stiffte, zur Konigl. Pohln.
und Chur-Furſtl. Sachßl. Ober-Steuer-Einnahme kommen

muſſen, ein Beytrag, an ſtatt derer ſonſt zur CenerakKriegs—

Caſie fließenden Miliz- ſowohl Portions- und Rations-Gelder,
iagleichen an ſtatt derer Anno 1749. angelegten vollen Kopf—

und Vermogen-Steuern, von

Siceben und Neunzig Tauſend Thalern
theils an baaren Gelde, theils an der dem Stiffte zugetheilten

Fourage, nach der Taxe, ſo in Zurechnung angenommen wird,

zu leiſten feſt geſtellet worden.

vwe·

Da nun, bey der erfolgten und nicht abzuwenden ge—

weſenen Erhohung des Averſional-Quanti, die Nothdurft
erheiſchet, auch die Quanta Contribuitionis gegen das vor—

jahrige Ausſchreiben zu vermehren, und wegen der monathlich

beſtimmten Abtragung gedachten Averſional-Quanti, auch
hiernach die Schock- und Quatember-Abgaben auf jeden

Monath abzutheilen; So iſt, nach gemachten Ueberſchlage,

und erfolgter genanen Ueberlegung befunden worden, daß zu
Aufbringung dieſer Stifft-Merſeburgiſchen Ratae an ob—

erwehnten Averſional-Quanto, und derer, theils zur Ober—
Steuer-Einnahme, obgedachter maäßen, einzurechnenden

Ppfennige und Quatember— theils zur Stiſſt-Merſeburgiſchen

Rent-Cammer gehorigen, und ihr im jetzigen Jahre ebenfalls

verbleibenden Steauern, erfoderlich,

uber denjenigen Beytrag, ſo die Stiftiſche Ritterſchaſſt von
benen Ritter-Pferden zu Pruektiren bernommen, und die,
vom vorigen Jahre annoch außenftehende Reſte,

J.



J.

nicht nur, ſtatt derer ſonſt gewohnlichen Land-und Pfennig—

Steuern, ingleichen derer von denen Poſſesſionatis, vorhin

entrichteten Kopf- und Vermogen-Steuern, ſowohl auch
Rations- und Portions-Gelder, auf die gangbaren Schocke,
wie ſolche in denen Extraordinair Pfennig-Steuern gefuhret
werden, eine Anlage dergeſtalt zu machen, daß von denen

Einwohnern in denen ſamtlichen Stifft-Merſeburgiſchen
Stadten, auch ſonſt von denen Beſitern aller, unter der

Conſimtions-Acciſe liegenden Grundſtucken, ohne der
General- Acciſe Zuthun, Vier Groſchen von jedem gang—

baren Steuer-Schocke, hingegen von denen Unterthanen
—4

auf dem Lande, und ubrigen Beſitzern aller, unter der Con-
ſumtions- Acciſe nicht liegenden Grundſtucke, Eilf Groſchen

von jedem gangbaren Steuer-Schocke, in denen unten be—
nannten Terminen, ohneReſt, contribuiret werden muſſen, un—

ter welchen Quantis jedoch die zu Aufbringung der, im Monath

Januario heurigen Jahres falligen Einen Million Reichstha—

ler bereits ſub dato den 31. December a. p. vorlaufig aus—
geſchriebenen Schock-Steuern an 1. und 3. Groſchen von jedem

gangbaren Schocke, mit begriffen ſind.

re
1l.

Hat die Nothwendigkeit ebenfalls erfodert, zu moglicher
Aufbringung des hohen Averſional-Quanti, die im vorigen

Jahre ausgeſchriebenen 43. Quatember in etwas zu erhohen,

und ſtatt deren auf das jetztlauffende 1759ſte Jahr

Sechs und Vierzig Quatember,
worzu jedoch die Einwohner in denen Accisbaren Stadten

nur Sechs und Zwanzig und einen halben Qua—

tember beytragen, zu beſtimmen, welche in denen unten
benannten Terminen gleichergeſtalt ohne Reſt abgefuhret

werden



werden muſſen, und ſind die ſuß dato den 31. Decembr. a. pr.,

wegen der in dem Monathe Jannario a. c. falligen Einer
Million Reichsthaler, ausgeſchriebenen reſp.7. und 14. Qua—

tember unter obigem Quanto derer 26:. und 46. Quatember

ebenfalls begriffen.

Alldieweil auch

III.
zur Sublevation derer angeſeſſenen und mit vielen Abgaben

hart beſchwehrten Unterthanen, der Billigkeit gemaß iſt,
die Unangeſeſſenen zu einem Beytrag, nach dem Fuß der vor—

mahligen Kopf-Steuer, und dieſe ſowohl, als auch die An—
geſeſſenen, ſo außer denen beſitzenden Grundſtucken annoch

werbendes Vermogen haben, ebenfalls zu einen Beytrag nach
denen, in  dem Kopf- und Vermogen-Steuer-Ausſchreiben
d. d. den 29. Decembr. 1740. befindlichen Anſatzen zu ziehen;

So ſind, mit Beobachtung derer, in der Anfuge ſub A. nothig

befundenen Anmerckungen, diejenigen, welche nicht bereits

zu denen Ritter-Pferds-Geldern contribuiren, oder von
ihren beſitzenden Grundſtücken, oder Bewerb, Schock- oder

OQaatember-Steuern erlegen, noch ſonſt in wurcklichen
Konigl. Civil- oder Militair-Dienſten ſtehen, oder in Penſion
geſetzet ſind, die Kopf-Steuer, nach denen in nur ermeld—

„ter Beylage ſub A. beſonders angemerckten Satzen, oder wo

bey einem oder dem andern Contribuenten dergleichen nicht

nusgeworffen worden, nach denen, in dem allgemeinen Kopf—

und Vermogen-Steuer-Ausſchreiben, d. d. den 29. Dec. 1749.

beſtimmten Quantis, ſo wohl auch ſamtliche Einwohner, die

werbendes Vermogen beſitzen, die Vermogen-Steuer

von ihren außenſtehenden Capitalien, (wovon jedoch die Ca—
Piralien, die in denen CammerSteutr- und General. Accis-
FErariis ſtehen, eximiret ſind), nach denen, in mehr erwehn—

ten Kopf und VermogenSteuer-Ausſchreiben, determinirten

Anſatzen,



Anſatzen, nicht minder die Beſitzer drrer Frey-Hauſer und
anderer Frey-Guter, auch Grundſtucken, welche bishero
weder mit Ritter-Pferden, noch mit Schocken bebeget ſnd

die regulirten Beytrage, in denen geordneten 2. Terminen,
Lætare und Barthowmæi a. c., bey Vermeidung der ſcharf—

ſten Zwangs-Mittel, zuerlegen ſchuldig.

Anlangend nun die Abfuhrungs ·Termine derer oben

ſub No. J. II. auszuſchreiben nothig befundenen Schock—
—ſund Quatember-Steuern, welche nach Beſchaffenheit derer

Zahlungs-Friſten des Averſional-Quanti reguliret werden
muſſen; So iſt die Einrichtung dergeſtalt getroffen worden,

daß, da man verhoffet, es werden

in  Monathe Jnuario
a.)in Stadten und ſonſt von allen, unter der!

Conſumtione- Aceiſe liegenden Eirund Son jedem

Steuer
ſtucken, ohne der General-Acciſe Zuthuu, ſSangbaren

4.. or Ein Groſchen ESaocke,
dh)) auf dem Lande Drey Groſchen!

c) in Stadten, ohne der GenerabAceiſe Zuthun, von

allen unter der Conſunmmons- Acciſe liegenden

Grundſtucken, Sieben Quatember, und
a) auf dem Lande VNVierzehen Quatember,

in dem, untern 31. Decembr. a. pr. vbeſtimmten Termine,
eingebracht und berechnet ſeyn, oder doch langſtens binnen

8s. Tagen vollig und baar, ohnie einige Abrechnung auf die

Fourage berichtiget werden, Hiernechſt
2

der Monath Februarius
bereits groſtentheils verftoſſen, in denen folgrnden Nonathen
die Abgaben nachttrhender Maaßen zu prelliren ſind, und

zwar: medio



medio Martii
nuf beyde Monathe Febr. und Aart. zuſammen

a.) in Stadten, Ein Groſchen dvon je em
mgangbarendb.) auf dem Lande,
GSZwey Groſchen und Vier Pfennige —SJ—

c.) in Staten, Nier Quatember,
 d auf dem Lande, Sechs Quatember,

medio Aprilis

a) in Staten. Drrey Pfennige, dhen
b) auf dem Lande, Acht Pfennige, Sug,

c) in Stadten, Zwey Quatember,
d) auf dem Lande, Vier Quatember,

medio Maji

B in Staten. Sdechs Pfennige,
b.) auf dem Lande,

Ein Groſchen Acht Pfennige,

c) in Stahten. Funff Quatember,
d.) auf dem Lande, Sieben Quatemoer,

von jedem
gangbaren

Steuer
Schocke,

tnedio Junii
a) in Stadten, Zwey Pfennige,! uhn
b) auf dem Lande. Vier Pfennige Stun—

in Stadten. Ein Quatember,
h) auf dem Lande, Zwey Quatember,

medio



medio Julii
a) in Stadten, Znedy Pfennige,

b.) auf dem Lande, Vier Pfennige,

c.) in Stadten, Ein Quatember,
d. auf dem Lande, Zuwey Quatember,

von jedem
gangbaren
Steuer
Schocke;

medio Auguſti

a) in Stadten, Vier Pfennige, uhen
b.) auf dem Lande, Ein Groſchen, Suue

 in Stahten, Zuwwey Quatember,
4

d.) auf dem Lande, Vier Quatember,

medio Septembris

a.) in Stadten, Vier Pfennige,
b. auf dem Lande, Ein Groſchen,
c) in Stadten. Zuwey Quatember,
d) auf dem Lande, Vier Quatember,

von jedem
gangbaren

Steuer
Schocke,

medio Octobris
a.) in Stadten,

Zwey Pfennige, nn
bJ auf dem Lande, Vier Pfennige, Spu

one,c. in Stadten, Ein und ein halber Quatember,

d.) auf dem Lande, Zuwey Quatember,

zu Anfange des Monaths Novembris

a.) in Stadten, Ein Pfennig, nden
b.) auf dem Lande, Vier Pfennige, S
c). in Stadten, Ein Quatember,
d.) auf dem Lande, Ein Quatember,

Die

ſc



Die Abfuhrung dieſer, vor das jrtztlaufende Jahr ausge—
ſchriebenen Schock-und Quatember-Steuern geſchiehet anf
den Monath Januarium obgedachter maßen, baar, ohne einige

Zurechnung der Fourage, auf die folgenden Ronathe aber,
von denen Beſitzern aller dererjenigen Stenerbaren Grund—
ſtucke, welche keine Fourage zuliefern haben, mit baaren Gelde,

in denen Eingangs erwehnten Muntz-Sorten, hingegen von

denen Beſitzern dererjenigen Steuerbaren Huffen, von welchen
die Fourage- Lieferungen ausgeſchrieben worden, entweder

durch Zurechnung der feſtgefetzten Taxe vor die wurcklich ab
gelieferte Fourage, in Beobachtung des lunh B. angefugten Re. Ij.

gulativs, ſtatt haaren Geldes, oder, wenn der Betrag dieſer
Taxe in einem Monathe den Anſatz derer Schock und Quatem

ber-Steuern nicht erreichen ſollte, durch baare Bezahlung des

Ermangelnden bey jedem SteuerTermine. Jmmabßen bey
dieſer bloß auf Sublevationderer ohnehin außerſt entkrafteten

Stifftiſchen Unterthanen abgezielten Zurechnung, einiger Un—

terſchleiff, oder Zuruckhaltung derer Steuer-Gelder, in denen
beſtimmten Terminen, ſchlechterdings nicht zu geſtatten.

Wobey ferner aus dem, ſub d. den 29. April. a. p. erlaſſe
nen Stener-Ausſchreiben, allhier wiederhohlet wird, daß, da die

dißjahrige Anlage nicht zu Beſtreitung derer, auf der Steuer

hafftenden Ausgaben, an Capitalien, Zinnßen, Deputaten,
Brand-und Bau-Begnadigungen erc. e. ſondern zu Abfuhrung
des von dem Lande geforderten Averſional-Quanti, bloß nach

dem Schock-und Quatember-Modo gemacht wird, ein jeder

ſich von ſelbſt zu beſcheiden hat, daß bey dieſen Umſtanden die

bey der Ober-Steuer-Einnahme etwa habenden Forderungen
an Capitalien, Zinnßen, Jagd- und Deputat- Geldern, Frey—

Bieren, Steuer-Begnadigungen, Erlaße, und dergleichen,
nicht gezahlet oder abgerechnet, mithin auch die, zun Behuff

des, an Konigl. Preußl. Seite, zu Ende des 1757ſten Jahres,
aus dem Stiffte Merſeburg erhobenen Extraordinarii an

Goooo. Thaler ſub d. den 22. Nov. dicti anni, von jedem
gangbaren Schocke ausgeſchriebenen 6.gl.-, von denen diß—

jahrigen Steuer-Anlagen nicht abgezogen werden konnen.

Es



Es ergehet demnach an E. Wohl-Ehrwurdiges Dom—
Capitul und ſamtliche Stande von der Ritterſchaft und
Stadten des Stiffts Merſeburg, auch an die Beamten und
ubrigen Gerichts-Obrigkeiten, nicht minder an die Amts—

und Stadt-Steuer-Einnehmer, hierdurch die lntimation
und reſpective Verfugung, nicht nur denenjenigen, ſo nach
obbeſchriebenen Moao zu contribuiren haben, ingleichen

denen Unter-Einnehmern jeden Orts, und wem es ſonſt zu
wiſſen nothig, dieſe Anlage ſo fort bekannt zu machen, ſon—

dern auch, vhne Verſtattung der ſonſt gewohnlichen oder eini—

ger andern Nachſicht, in denen geſetzten Terminen die erfor—

derten Quanta mit allen Ernſt in der vorgeſchriebenen Maaße,

auch obgedachten Muntz-Sorten, durch die bisherigen
Steuer-Unter-Einnehmer an jedem Orte einzutreiben, und

ſelbige, vor Ablauf eines jeden Monaths, an den Stiftt—
Merſeburgiſchen HauptSteuerEinnehmer Kirſch, mittelſt
richtiger Deſignationen, auch Liefer-Scheine, ohnfehlbar ein—
liefern zu laſſen, ſo wohl denen Einnehmern hierunter allent—

halben mit Nachdruck zuasſiſtiren, folglich nicht zu veranlaſſen,

daß durch Renitenz oder Moroſitaet das Stifft in großern
Schaden geſetzet, und man genothiget werde, zu außerordent—

lichen Zwangs-Mitteln zu verſchreiten.

Und damit die Einbringung ſothauer Gelder deſto richti—

ger erfolge, iſt gegen die ſaumigen Contribuenten nach Maaß
gebung der vorjahrigen ins Land erlaſſenen Generalien und

Ausſchreibens zu verfahren.

Ueebrigens verbleibet es in Anſehung derer Impoſlten vom
StempelPappiere und Spiel Charten, fo wohl auch, wegen
derer Tranck-Steuern  und neuen WeineAnlage, bey der
zeitherigen Verfaſſung und gewohnlichen EinrechnungsTer

minen, als in welchen die baaren Gelder, nebſt denen Regi—
ſtern, ohnnachbleibend einzuliefern ſund.

Schlußlich



Schlußlich aber wird auch denen Communen und Unter—
thanen hierdurch zugleich mit bekannt gemacht, was maaßen

das Konigl. Preußl. General-Feld-Kriegs-Directorium
denen Standen, Nahmens Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen,
die bundigſte Verſicherung gegeben, daß uber das, in dem

Kriegs-Commiſſariats-Ausſchreiben feſtgeſetzte Fourage—

Quantum, und uber die baare Geld-Summe derer 3366312.

Thaler 8. gl. weder durch daſſelbige, noch durch das
General-Feld-Kriegs-Commiſſariat, die Generalitaet, oder
ſonſt jemanden, einige andere Geld- oder ſonſtige Praeſtation

und Entrichtung, extraordinaire Kriegs-Contribution, Fou-
rage-WaarenViehLieferungen, noch ſonſt etwas, unter
keinerley Nahmen oder Vorwand, und ohne alle Abſicht auf

auswartige Umſtande, und anderer Orten ſich zutragende

Begebenheiten, weder vom ganzen Lande, noch einzelnen
Creyßen, Stifftern, Provinzien, Stadten, Communen,
oder Particuliers gefordert, auch uber die Ordonanzien vom

1. Maji a. p. und 8. Jan. c. a. gehalten werden ſolle.

Wie denn dasjenige, was bey Zuſammenziehung der
Armee, Stand-Lagern und Maerchen, an Fourage, Mehl,
und ſonſt unumganglich erforderlich ſeyn mochte, nach denen,

vom Commiſſariate, Regimentern oder Commandos aus—

zuſtellende Quittungen, auf die pro Anno 1759. zu liefernde

Naturalien, angenommen, und daferne letztere, nach dem
vorher gedachten Commiſſariats- Ausſchreiben, bereits vollig

abgeliefert ſeyn mochten, das mehr gelieferte nach einem

villigen Preiße vergutet werden ſollen, worbey aber auch aus

drucklich feſtgeſetzet worden, daß ratione aller ſolchen Prae—
ſtationen und vorfallenden Schaden, die Liquidationes bald—

moglichſt, nach vorher gegangener genauen Unterſuchung und

wurderung, zur weitern Reviſion und billigen Moderation
uberſendet werden muſſen.

üll Uhrkund—



Uhrkundlich mit dem Konigl. Stifft-Merſeburgiſchen

Cammer-ecret beſiegelt, und geben zu Merſeburg am 27.
Februar. 1759.

Konigl. Pohln. Churfurſtl. Sachßl.

Stifft Merſeburgiſches Cammer—

COIIEGIUM.

Steuer: Ausſchreibent

auf das Jahr
1759.





A.

Bbevbachtungs. Puncte

Bey Erhebhung der Kopf und Vermo

gen Eteuer im Suiffte Merſehurg

pro Amo 1759.

5 gantzlich»won der KopfSteurr, ſind vor diß Jahr

1.) alle diejenigen, welche bereits zudenen RitterPferds

Geldern contribuiren,

2.) alle die, ſo von ihren eigenthumlich beſitzenden

Grund-Stucken, oder Bewerb, Schock- oder

Quatember-Steuer erlegen, in ſo ferne dieſerhalb
ſub No. III. nicht ein anderes verſehen,

J.) alle die, ſo in wurcklichen Konigl. Civil. vder Militair-

Dienſten ſtehen, vder in Penſion geſehzet ſind, wegen
15

ihrer Chargen, Aenter, und Brbienungen.

II) Von der VermogrnSteuer ũnd vor diß Jahr
gantzlich eximirt,

1.) alle Grund-Stucken; welche zu denen Ritter Pferds

Geldern beytragen, vder mit Schock und Qua—

tember Steuern beſchibrhrt,

2.) alle



2.) alle in denen Chur-Sachßl. Cammer-Steuer- und
General-Accis-Ærariis ſtehende Capitalien.

III.) Die Kopf— Steuer, entrichten alle diejenigen,
weelche davon obgedachter maßen, vor diß Jahr

nicht ausdrucklich eximiret, und zwar nach denen,

in dem Kopf- und Vermogen-Steuer-Ausſchreiben

d. 29. Decembr. 1749. befindlichen Anſatzen, jedoch

mit folgender reſp. Erklahrung, und nothig befun—

dener Erhopung, daß
 4

a.) alle auf dem Lande wohnende Branntewein- und

Kalck-Brenner, ingleichen

b.) diejenigen, welche, neben der Bauer-Wirthſchaft,

noch beſonders ein Handwerck, Crahmerey, oder

anderes Gewerbe, (die Gaſt- und Schenck-Nah—

rung ausgenommen), treiben, von ſolchen, wenn

ſiie gleich in Anſehung ihrer beſitzenden Grund—
ſttucken, oder ſonſt, vetmoge der Verfaſſung, ſchon

beleget ſind, dennoch uber diß, die Kopf-Steuer,
nach Anleitung des angezogenen Ausſchreibens, ab—

zutragen haben.

Wie denn auch

c.) von jedem Gange in allen Mahlund Oehl ingleichen

Grutze, Hirſe, Stanipf, Schneide- und Walck—

Muhlen, und von jeder Wind-Muhle, ſonder
Ruckſicht auf die Schocke.und Quatember, ſo etwa
auf ſolchen haften mochten,

4 53 4

Scchszehen Groſchen,

und



und zwar, wenn die Muhlen verpachtet, von dem

Pachter, ohne daß dieſer ſeinen Regreßs dißfalls an

ſeinen Verpachter zu nehmen befugt, außer dem

aber von dem Eigenthumer zu erlegen, ſowohl

d.) alle Land-Wirthſchaffts Pachter, ohne Unterſchied,

es mogen die in Pacht habenden Guther gleich Herr—

ſchafftlich- Ritter- Bauer- Frey- oder Pfarr—
v—

Guther, oder Vorwercker bey Stadten oder auf

dem Lande ſeyn, wenn nur Feld-Bau dabey iſt,

(daß alſo. Wirthſchafften, bey welchen kein Feld—

Bau befindlich, hieher nicht gezogen werden

konnen),

Ein pro Cent

von dem Quanto ihrer einjahrigen Pacht-Gel—
der, ohne Zurechnung an ihre Verpachter, die ubri—

gen ſamtlichen Pachter aber, ſie mogen ſonſt poſſes-

ſionirt ſeyn vder nicht, nach dem Anſatze des ob—

gedachten Ausſchreibens zu contribuiren.

ed) Alle Geiſtliche und Schul- Bedienten, welche bey

Kirchen und Schulen im Stiffte dienen, und nicht,

wregen ihrer eigenthumlichen Anſaßigkeit, unter die
ſub No. J. bemerckten Exeimtos gehorig, ſowohl

E) alle Advocaten, und andere Honoratiores, welche

nicht ſchon, wegen beſitzender Grundſtuuken, con—

tribuiren,



tribuiren, oder ſonſt unter die Eximirten zu rech—

nen, ingleichen

8.) alle Domeſtiquen, Bedienten und Geſinde, in Stad

ten und auf dem Lande, ihre Beytrage, nach denen

Anſatzen des mehrerwehnten ChurSachßl. Kopf—

Steuer-Ausſchreibens de Anno 1749. zu erlegen

ſchuldig ſeyn ſollen.

1v. Die VermogenSteuer entrichten

a.) diejenigen, welche Frey-Haußer, oder andre weder

mit Ritter-Pferden noch mit Steuern belegte Frey—

Guther und Grundſtucken im Stiffte beſitzen, wenn

auch gleich ſolche Haußer auf Ritter-Guths Grund

und Boden gelegen ſeyn ſollten, und werden ſelbige

mit einem Beytrage nach Maaßgebung des, mit—

telſt Ausſchreiben vom 25. Nov. 1757. ſub No. g.

bekannt gemachten Regulativs, von jeden Orts
Gerichts-Obrigkeit beleget, auch wird jeder Acker

Holtz, einem Acker Wieſe gleich gerechnet, nicht

minder jedes von denen beſchockten Aeckern abge—

riſſenes Bey-Stucke, oder ſogenannte Zubehorung,

nach Proportion der Große, zur Mitleidenheit ge—

zogen, und dieſer Beytrag, gleich der Kopf- oder

VermogenSteuer, in 2. Terminen, halb Lætare,

halb Bartholomæi a. c. von jeden Orts Obrigkeit

einge—



eingebracht, auch mittelſt richtiger Specificationen

an den Stifft-Merſeburgiſchen Haupt-Steuer—

Einnehmer Kirſch eingeliefert.

b.) Samtliche Einwohner des Stiffts, ſo werbendes

Vermogen beſitzen, wenn ſelbige gleich angeſeſſen,

vder ſonſt, ratione der Kopf-Steuer, unter die

ſub No. J. Eximirten gehorig, von ihren außen—

ſtehenden Capitalien, in ſo ferne ſie nicht in denen

CammerSteueroder Accis Ærariis ſtehen, und

zwar nach denen, im vorerwehnten Kopf- und Ver—

mogen-Steuer-Ausſchreiben de Anno 1749. de-

terminirten Satzen.

V. Dabey hat jeder Contribuent, nach Vorſchrift mehr—
beſagten Kopf und Vermogen-Steuer-Ausſchrei—

bens de Anno 1749. richtige Liefer-Scheine beho—

rigen Orts eiuzureichen, auch jedes Orts Gerichts—

Obrigkeit daruber genaue Einrechnungs-Regiſter,

nach dißfalls, ſo weit nothig, beſonders in An—

ſehung derer Pachte, vorgegangener ſorgfaltiger

Unterſuchung, Pflichtmaßig zu fertigen, und ſolche

vor Ablauf der geſetzten Friſten, in duplo zur

Stifft-Merſeburgiſchen Haupt-Steuer-Ein—
nahme einzuſenden, auch

VIJ Dieſe Kopf- und Vermogen-Steuern in
denen



denen vorhin geordneten 2. Ternünen, Lætare

und. Bartholomæi, zu erheben, und zur Stiffti—

ſchen Haupt-Steuer-Einnahme, einzuliefern.

Jmmaßen fur deren Beſorgung und Exaction,

wenn die Gelder zur geſetzten Zeit eingehen, außer

dem aber nicht, jeder Obrigkeit, ſowohl denen

Einnehmern, die, im 27ſten Fpho des angezogenen

Kopf-Steuer-Ausſchreibens, beſtimmten Einneh—

mer-Gebuhren, in Ausgabe palſiren.

t  Ê

Signatum Merſeburg, am 27. Febr. 12co.
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2 5 A 114MX II 1Aus der, mittelſt Ausſchreibens vom 25. Novembr.
1757. bekannt gemachten Specification

ſub O N. 8.

8.)

Da hauptſachlich die Frey-Haußer und andre Frey-Gu—
ther, welche weder mit Ritter-Pferden, noch mit Schocken

belegt ſind, noch bißhero etwas beygetragen haben, billig

vor andern zur Mitleidenheit, gezogen werden muſſen, ſo

ſoll ſolches nach folgenden Regulativ geſchehen:

Jedes unbeſchocktes Viertheil Landes ſoll Zwey Reichs—

thaler,
Jeder unbeſchockte Acker Wieſe Einen Reichsthaler

Sechszehen Groſchen,

Jedes unbeſchockte Hauß in denen Dorfern Zwolf Gro—

ſchen,

Jedes unbeſchockte Hauß in denen Stadten und Vorſtadten

Ein Viertheil pro Cent, oder Sechs Gro—
ſchen von Einhundert Reichsthaler, nach

dem Werthe beytragen.

Dahingegen wegen derer, auf der DomFreyheit gelege—

nen unbeſchockten Haußer, das Dom-Capitul den erfor

derlichen Beytrag, der Billigkeit nach, reguliren wird.





B.

REGULATIV
wegen Zurechnung des Betrags

derer dißjahrigen Winter und Sommer Proviant-

und bourage-Lieferungen von denen Steuerbaren

Hufen im Stiffte Merſeburg, bey daſigen

Haupt und Amts-Steuer-Caſſen.

1. n—o Aleichwie hierbey zum voraus geſetzet wird, daß
0

Go dieſe Zurechnung Niemanden zu ſtatten kommen

kann, welcher nicht die von dem Konigl. Preußl. Feld—

Kriegs-Commilſariat, ſub datis Dreßden den 22.
Novembr. und 12. Deeembr. a. pr. ausgeſchriebene
Proviant- und Fourage Lieferungen, an die angewieſe—

nen Orte, pro rata wurcklich abgeliefert hat, oder bin—
nen denen beſtimmten Friſten dahin annoch wurcklich

und vollig abliefert, mithin daruber richtige Quittun—

gen produciret; Alſo iſt
..2

2.) nach einer feſtgeſetzten Taxe des Mehls, Korns, Hafers,
Heu und Strohes, ein dergeſtalltiger Satz ausgefallen,
daß auf die Hufe, wenn ſie ihre Lieferung nach Merſe—

burg, mit

5. Metzen Mehl, Dreßduer Naaßes,
z. Scheffel Hafer,)

ſg92. Pfund Heu, und
7. Bund Sttoh,

nach



nach Torgau aber, mit

20. Netzen Korn,

6. Scheffel Hafer,
r

200. Pfund Heu, und

11. Bund Stroh,

wurcklich gethan, die Tontrihuenten Dreyzehen
Thaler 10. gl. an ihren Schock und Quatember—
Steuern in nachſtehenden Terminen bonificiret bekom—

Smen, und ihnen ſolche abgeſchrieben werden ſollen, als:

im Martio z3. thir. 8. gl.

im April 1. thlr. 8. gl.

im Majo 2. thlr. 20. gl.

im Junio 4086. gl.
im Juiſko  a6. gl.

im Auguſt 1.ſthlr. 16. gl.

im Septembr. 1. thlr. 16. gl.

im Octobr. 118. gl.
im Novembr.  14 gl.

t *4

3.) Was



3.) Was nun jede Stadt, Dorf, Commun, oder Fluhr, an

vbgedachter ausgeſchriebenen Winter- oder Sommer—

Fourage und Proviant, biß mit dem letzten kebr. a. c.,
an die beſtimmten Orte wurcklich abgeliefert hat, dar—
uber ſoll der Einnehmer, Richter, Schultze, oder wer

ſonſt an jedem Orte die Lieferung zu beſorgen hat, die

von denen Proviant- oder Magazin-Officianten erhal-

tene Quittungen, vom 1. biß langſtens den 10. Mart.

a. c. an den Herrn Stiffts-Director von Grießheim
originaliter uberbringen und abgeben, welcher demſelben

Orte oder Dorfe dargegen die gehorige Beſcheinigung,

daß es ſeine Lieferung gethan, und die Magazin- Quit—

tung an ihn abgegeben habe, ferner ertheilen, auch
uber diß denen Orten oder Dorſſchafften, ſo abgeliefert,
eine Anweiſung an die Stifftiſche Haupt-Steuer-Ein—

nahme geben wird, wie viel auf demſelben Monath,

nach ihrer abliefernden Hufen-Zahl, zu gute zu ſchreiben,

und von demſelben, als baar Geld, anzunehmen.

4) Dieſe des Herrn Stiffts-Directoris Anweiſung hat ſo—
dann der Unter-Steuer-Einnehmer jeden Orts, nebſt
dem Richter, oder 2. Nachbarn daſelbſt, zwiſchen den
16. und langſtens vor den 24. Mart. a. c. und zwar
ratione derer unmittelbaren Amts-Dorfſchafften, oder

Fluhren, an den Amts-Steuer-Einnehmer, worunter
ſie gehorig, hingegen ſo viel die Stadte, und einbe—
zirckte Orte, Dorfer oder Fluhren betrifft, an den

Stifft-Merſeburgiſchen Haupt-Steuer-Einnehmer,
Herrn Georgeẽ Andreas Kitſchen althier, nebſt denen von

denen ubrigen Grundſtukken, ſo unter die Fourage-
Lieferung nicht gehorig, dem Ausſchreiben gemaß, ein

gebrachten baaren Geldern, vhnfehlbar zu überbringen,
und, nebſt einer uber den einzurechnenden GeldBetrag,

von



von ihnen auszuſtellenden Quittung, originaliter ab—
zugeben, da ihnen ſodann dieſer eingerechnete Geld—

Betrag nach Jnhalt des Steuer-Ausſchreibens auf ihre

monathlichen Schock-Gelder und Quatember-Steuern,

bey denen Amts-Steuer- und reſp. Haupt-Steuer—
Einnahmen, richtig ab- und wurcklich zu gute geſchrie—
ben werden ſoll.

5J Und ob wohl durch derer Herren Stande Vermitte—

lung, daß die zwey letzten Lieferungs-Termine nach
Torgau, erſt nach der Beſtell-Zeit præſtiret werden

durfen, geſtattet worden; So hat es doch, wenn
nur die Winter-Lieferung nach Merſeburg vollig, und

die Sonmmer-Lieferung nach Torgau, biß mit ultimo

Pebruarii a.c. an? Theilen, ebenfalls vollkommen ge—
ſchehen, mit denen Zurechnungen im Martio und April

nach denen angeſetzten Quantis, in obiger Maaße, ſein
Bewenden. Diejenigen aber, ſo bey dem Herrn

Stiffts-Directore, daß ſie dieſes wurcklich præſtiret,
langſtens den 10. Martii a. c. durch Quittung nicht

dargethan, bekommen nicht nur keine Anweiſung in
die Stifftiſche Haupt-Steuer-Einnahme, ſondern
ſetzen ſich auch in die Gefahr, nach Jnnhalt der Com-

mination, austfouragirt zu werden, und dennoch ſo—

dann ihre Schock-Gelder, auch Quatember-Steuern,

baar zu erlegen.

6.) Mit dieſem Zurechnungs-Modo iſt ſodann fernerhin
wonathlich dergeſtalt zu continuiren, daß uber alles,

was in dem nachſt vorhergehenden Monathe, an Pro—
viant und Rourage, auf obangefuhrtes Commiſſariats—

Ausſchreiben, an die beſtimmten Orte, wurcklich ab—

geliefert



geliefert worden, zu Anfange des nechſtfolgenden
Monaths, und langſtens biß zu deſſen 1oten Tage, bey

dem Herrn Stiffts-PDireckore von Grießheim, durch
Abgebung derer Proviant- oder Magazin-Quittungen

zu dociren, hingegen die von Jhm daruber zu erhal.
tende Anweiſungen vom 16Gten, biß laugſtens den 24ſten
jeden Monaths, reſpective bey denen Amts-Steuer—
Einnahmen, oder bey der Stifftiſchen Haupt-Steuer—

Einnahme hieſebbſt, zu produciren, und die Abſchrei—
bung, in obgedachter Maaße, zu bewurcken, anerwo

gen wiedrigenfalls, und ben Unterlaſſung dieſer hochſt—

nothigen Ordnung, die Contribuemen ſich ſelbſt und
ihren Einnehmern beyzumeſſen haben, wenn ſelbige

auf die, in jeden Monathe ausgeſchriebenen Steuern,
mit ſpaterer Zurechnung der Proviant- und Fourage-
Lieferungen, nicht weiter zügelaſſen, ſondern in fol—

gende Monathe verwieſen, hingegen die ruckſtandigen

Schock-Gelder nnd Quakember-Steuern, mittelſt
Execution und anderer Zwaſigs-Mittel, ohne Nach
ſicht, baar eingetrieben werden muſſen.

7.) Wenn nun alle 5. Termine an Sommer-Fourage nach
Torgau abgeliefert worden; So bekommet die Stadt,

Ort, Dorf oder Commun, von dem Herrn Stiffts—
Directore eine. Haupt Beſcheinigung unter welcher

derſelbe anzeiget. daß die Stifft-Nerſeburgiſche Haupt

Steuer Einnahme nunmehro die, nach dem 2. heho
58

ausgeworfenen monathlichen ZurechnungsQuanta,

denen Producenten, von Monath zu Monath ab—
ſchreiben khnnf.  intt  d
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g.) Alldieweil auch: dieſe Zuürechnung desBetrags derer

ausgeſchriebenen Pröriant? und Fourage- Lieferungen

nur



nur denenjenigen, die ſolche wurcklich præſtiret haben,

zu ſtatten kommen kann, gleichwohl ünter dem Haupt—

Anſatze derer gangbaren Schocke und Quatember—

Quantorum jeden Orts, nebſt denen Steuerbaren
Hufen, (welchen dieſe Lieferungen obliegen), zugleich

die Haußer, Garten, Wieſen, Holtzer, Teiche, Wein—
berge, und andere Grundſtucken, ſo mit der Lieferung

nicht beſchwehret ſind, begriffen; So hat der Unter—
Steuer-Einnehmer jeden Orts, bey der erſten Zurech—

nung, mithin zwiſchen dem 16. und 24. Mart. a. c. zwey

zuverlaßige, von der Gerichts-Obrigkeit atteſtirte,
nach beyliegenden Schematibus ſub D J aufs

S

genaueſte zu ſeparirende Individual- Specincationes
derer ſamtlichen dahin und in daſige Fluhr, mithin bis—

hero zu ſeiner Steuer-Unter-Einnahme gehorigen
Steuerbahren Hufen, wovon der ausgeſchriebene Pro-
viant und Fourage zu liefern, und derer damit nicht be
legten Haußer, Garten, Wieſen, Holtzer, Teiche, Wein—

berge, oder anderer Grundſtucken, mit Bemerckung
derer jetzigen Beſitzer und derer darauf haftenden gang—

baren Schocke, auch Quatember-Quantorum, welche
in Summa mit dem bißherigen Haupt-Anſatze uberein—

treffen, oder die Urſachen des Unterſchieds angemerckt
werden muſſen, bey denen reſp. Amts- oder Haupt—

Steuer-Einnahmen, vhnfehlbar einzureichen, unter—
bleibenden Falls aber, daß die Zurechnung ſo lange, bis

ſolches erfolget, nicht angenommen werde, gewiß zu

erwarten.

9.) Vie denn auch die Unter-Steuet-Eimnehmer jeden
Orts, von allen, zur Fourage.- Lieferung nicht gehori—

gen Steuerbaren Grnndſtucken, die ausgeſchriebenen

 Schock-Gelder und Quatember-Steuern, auf die
geſetzten



geſetzten Termine, ohne die mindeſte Nachſicht, baar
einzubringen, und zwiſchen dem 16ten, auch 24ſten Tage

jeden Monaths, an die Amts- oder Hanpt-Steuer—
Einnahmen, wohin ſie gewieſen ſind, bey Vermeidung
der Execution, vhnnachbleibend baar einzuliefern, mit—

hin ſolche, unter dem Vorwande einer hohern Zurech—
nung von daſiger Comman oder Flnhr, weder an ſich

und zuruck zu behalten, noch denen Fluhr-Beſitzern, als

eine Verguthung vor ihre Froviant- und Fourage-Liefe

rung, inne zu laſſen vder zu bezahlen, noch ſonſt in einige

Wege, wie ſolche Nahmen haben mogen, zu andern
Behuf, anzuwenden, auch wenn dergleichen wieder
Verhoffen erfolgen ſollte, der ohnfehlbaren harteſten
Beſtraffung, nach der Conſtitution vom anvertrauten

Guthe, zu erwarten, Zugleich aber

10.) die Gerichts-Obrigkeiten, nicht minder die Richter,
Schoppen, Schultzen, und alle andere Einwohner,
auch Contribuenten jeden Orts, auf die Unter-Steuer—
Einnehmer daſelbſt ein wachſames Auge zu fuhren, ihre

Steuer-Quittungs-Bucher monathlich zu durchſehen,
und dahin zu ſorgen haben, daß jeder Contribuent, ſo—

wohl wegen ſeiner baar abgefuhrten Steuern, als uber

die beſchehenen und zugerechneten Proviant- und Fou-

rage-Lieferungen, von dem Unter-Steuer-Einnehmer,
ohne Anſtand quittiret, mithin alle Unordnungen oder
Unterſchleife, wofur am Ende die Gemeinden zu hafften

ſchuldig, vermieden, Hingegen

11.) die annoch ruckſtandigen Proviant- und Pourage. Liefe

rungen in denen geſetzten Friſten, an behorige Orte,

richtig und vollig, ohne den mindeſten Anſtand oder

Zeit—



Zeit-Verluſt geleiſtet, dabey denen Armen von denen

Wohlhabenden, Vorſchuß-weiſe ausgeholfen, auch
wegen derer Fuhren billige Einrichtung getroffen, mit—

hin die außerdem comminirte militariſche Execution,

Ausfouragirung, und andere harte Zwangs-Nittel,
ſorgfaltigſt vermieden werden mogen.

Signatum Merſeburg, am 27. Febr. 1759.
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FSPECIFICATIONgen Grundſtucken, ſo zu denen Proviant. Und Fourage-

Lieferungen gezogen worden.

Nahmen derer Brſißzer gangba  ju einem
Schock HOauatember

thlr gl. pf.

Summa, wobey auf jede Hufe Acker
gerechnet werden.





SPECIFICATIONrerjenigen Grundſtücken an Hauſern, Garten, Wieſen, Holtzern,
Teichen, Weinbergen, ſo zur Proviant- und Fourage-Litferung

icht concurriren.

ag r Nahmen derer Belſitzer gangba zu einem
Schock Ouatember

thlr. gl. pf.

FSumma
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	Nachdem das Königl. Preußl. General-Feld-Kriegs-Directorium von denen Ständen derer sämtlichen Chur-Sächßl. Lande, Stiffter und Provinzien in Surrogatum derer Landes-Einkünfte auf das Jahr 1759 ein Aversional-Quantum von Acht Millionen Thaler gefordert ...
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